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Güter: 

Güter sind Mittel zur Bedürfnisbefriedigung und stiften dabei Nutzen. 

Arten der Güter 

 

  Sachgüter      Dienstleistungen 
      (materielle Güter = greifbar)      (immaterielle Güter) 

 

Investitionsgüter    Konsumgüter 
(dienen zur Herstellung    (dienen zur unmittelbaren 

wirtschaftlicher Güter)   Bedürfnisbefriedigung des Endverbrauchers) 

 

Ökonomisches Prinzip:  

Wirtschaftliches Handeln ist vernünftiges, überlegtes, planvolles Handeln, um Bedürfnisse möglichst 

effizient zu befriedigen.  

=> Wirtschaftlichkeitsprinzip (ökonomisches Prinzip) 

 

 

Maximalprinzip: 
Mit vorgegebenen Mitteln ein möglichst 
großes/gutes Ergebnis erreichen wollen. 

Minimalprinzip: 
Ein vorgegebenes Ergebnis mit möglichst 
geringem Mitteleinsatz erreichen wollen. 

 

Nachhaltigkeit: 
Die Bedürfnisse der Gegenwart sollen so    Kriterien einer nachhaltigen Konsumentscheidung: 
befriedigt werden, dass die Möglichkeiten 

künftiger Generationen zur Befriedigung 

der eigenen Bedürfnisse nicht beeinträchtigt 

werden. 

 
 

Beim überlegten Konsumieren müssen  

zwischen den drei Eckpunkten Prioritäten  

gesetzt werden. 
 

 

 
Das Wesen des Geldes 
Geld muss zwei wesentliche Merkmale erfüllen, um als Zahlungsmittel allgemein anerkannt zu sein: 

1. Es muss knapp sein, um einen Wert zu haben. 

2. Geld muss durch Güter gedeckt sein. 

Neben Bargeld gibt es heute weitere Zahlungsarten (z.B. Überweisung, Lastschrift, Kartenzahlung, …) 

die sich hinsichtlich Sicherheit, Kosten und Bequemlichkeit unterscheiden.  

 
Der Wert des Geldes (Kaufkraft): 
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Preisniveaustabilität = Preisniveau bleibt gleich 

Inflation = Preisniveau steigt 

(Kaufkraft sinkt) 

Deflation = Preisniveau sinkt 

(Kaufkraft steigt) 

 
Bei der Geldanlage trifft man Entscheidungen im Spannungsverhältnis von: 

            Rentabilität 

 

 

 

    Sicherheit         Liquidität 

Typische Geldanlagen sind z.B.: 

• Anlagen mit einem festgelegten Zins: Sparbuch, Festgeld oder Anleihen/Renten  

• Anlagen mit einer variablen Rendite: Aktien und Investmentfonds. Hier erhält man keinen Zins, 
sondern den evtl. Kursgewinn bei Verkauf und einen Anteil an der Gewinnausschüttung (z.B. 

Dividende bei Aktien) 

 

Unternehmensgründung: 

Persönliche Voraussetzungen      Kriterien bei der   Finanzierung 

-Qualifikation    Unternehmensgründung  -Eigenkapital 

-Geschäftsfähigkeit         -Fremdkapital 

-Führungsqualitäten        -Kapitalbedarfsplan 

- … 

   Standort  Motive   Rechtsform 
   -Verkehrsanbindung -eigene Idee  unterscheiden sich in: 

-Steuern/Abgaben  -Marktlücke  -Eigenkapitalfinanzierung 

-Rohstoffe  -eigener Chef Sein  -Haftung 

-Konkurrenz  -…   -Erfolgsbeteiligung 

-…      -Leitungsbefugnisse 

-Mindestgesellschafter 

-Publikationsvorschriften 

 

 

Rechtsformen 

 

 

Personenunternehmen    Kapitalgesellschaften  Genossenschaften 
(Unbeschränkte Haftung mit     (Beschränke Haftung nur mit 

Geschäfts- und Privatvermögen)   Geschäftsvermögen) 

 

 

Einzelunternehmen  Personengesellschaften  AG    GmbH 
Aktiengesellschaft Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung 

OHG     KG 
Offene Handelsgesellschaft   Kommanditgesellschaft  
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Typische Geschäftsprozesse im Unternehmen: 

- Kombination der knappen Produktionsfaktoren: Arbeit, Boden, Kapital und Wissen  

- Arbeitsteilung und Spezialisierung als Grundlage für die effiziente Nutzung von Ressourcen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

     UNTERNEHMEN 

 

 

Rechnungswesen 

Bilanz (ital. bilancia = Waage) ist eine kontenmäßige Gegenüberstellung von Vermögen und Kapital 

eines Unternehmens zu einem bestimmten Zeitpunkt. 

 

Aufbau einer Bilanz 

Aktiva Bilanz Passiva 

I.  Anlagevermögen (AV) I. Eigenkapital (EK) 
    z.B.:  
    - Grundstücke  
    - Maschinen II. Fremdkapital (FK) 
    - Fuhrpark   - langfristige Schulden 
II. Umlaufvermögen (UV)   - kurzfristige Schulden 
    z.B.:  
    - Rohstoffe  
    - Bank  
    - Kasse  

 

Aktiva (AV + UV) =  Passiva (EK + FK) 

 Bilanzgleichung 

 

Wofür? Woher? 

Mittelverwendung (Vermögen) Mittelherkunft (Kapital) 

 

Erfolgsrechnung ist eine Gegenüberstellung von Aufwendungen und Erträgen eines Unternehmens 

in einem bestimmten Zeitraum und dient dazu, den Erfolg (Gewinn oder Verlust) eines 

Unternehmens zu ermitteln. 

 

Rentabilität ist das Verhältnis zwischen Erfolg (Gewinn) und Mitteleinsatz (eingesetztem Kapital) und 

misst die Wirtschaftlichkeit eines Unternehmens. 

z.B.: 	

����������������������ä� � 	

�����

������������
 

 

Beschaffungs-

prozess 
Fertigungs-

prozess 

Absatz-

prozess 

Eingang eines 

neuen Auftrags 

 

 

Ereignis am 

Prozessbeginn 

Eingang des 

Kaufpreises auf 

dem Konto 

 

Erreichen des 

wirtschaftlichen 

Ziels „Umsatz“ 

am Prozessende 

Controlling Personalwesen 


